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VERMERK DES UNABHÄNGIGEN WIRTSCHAFTSPRÜFERS ÜBER DIE PRÜFUNG DES VERGÜTUNGSBERICHTS 

NACH § 162 ABS. 3 AKTG 

An die Heidelberg Pharma AG, Ladenburg 

 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Vergütungsbericht der Heidelberg Pharma AG, Ladenburg, für das Geschäftsjahr vom 1. Dezem-

ber 2022 bis zum 30. November 2023 daraufhin formell geprüft, ob die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG 

im Vergütungsbericht gemacht wurden. In Einklang mit § 162 Abs. 3 AktG haben wir den Vergütungsbericht nicht 

inhaltlich geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung sind im beigefügten Vergütungsbericht in allen wesentlichen Belangen die Angaben 

nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden. Unser Prüfungsurteil erstreckt sich nicht auf den Inhalt des Ver-

gütungsberichts. 

 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Vergütungsberichts in Übereinstimmung mit § 162 Abs. 3 AktG unter Beachtung 

des IDW Prüfungsstandards: Die Prüfung des Vergütungsberichts nach § 162 Abs. 3 AktG (IDW PS 870 (09.2023)) 

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach dieser Vorschrift und diesem Standard ist im Abschnitt „Verantwor-

tung des Wirtschaftsprüfers“ unseres Vermerks weitergehend beschrieben. Wir haben als Wirtschaftsprüferpra-

xis die Anforderungen der IDW-Qualitätssicherungsstandards angewendet. Die Berufspflichten gemäß der Wirt-

schaftsprüferordnung und der Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer/vereidigte Buchprüfer einschließlich der 

Anforderungen an die Unabhängigkeit haben wir eingehalten. 

 

Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat sind verantwortlich für die Aufstellung des Vergütungsberichts, einschließlich 

der dazugehörigen Angaben, der den Anforderungen des § 162 AktG entspricht. Ferner sind sie verantwortlich 

für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines Vergütungsberichts, ein-

schließlich der dazugehörigen Angaben, zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf-

grund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder 

Irrtümern ist. 

 

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob im Vergütungsbericht in allen wesentli-

chen Belangen die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden sind, und hierüber ein Prüfungsurteil 

in einem Vermerk abzugeben. 

 

Wir haben unsere Prüfung so geplant und durchgeführt, dass wir durch einen Vergleich der im Vergütungsbericht 

gemachten Angaben mit den in § 162 Abs. 1 und 2 AktG geforderten Angaben die formelle Vollständigkeit des 

Vergütungsberichts feststellen können. In Einklang mit § 162 Abs. 3 AktG haben wir die inhaltliche Richtigkeit der 
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Angaben, die inhaltliche Vollständigkeit der einzelnen Angaben oder die angemessene Darstellung des Vergü-

tungsberichts nicht geprüft. 

 

Umgang mit etwaigen irreführenden Darstellungen 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, den Vergütungsbericht unter Berücksich-

tigung der Kenntnisse aus der Abschlussprüfung zu lesen und dabei für Anzeichen aufmerksam zu bleiben, ob 

der Vergütungsbericht irreführende Darstellungen in Bezug auf die inhaltliche Richtigkeit der Angaben, die in-

haltliche Vollständigkeit der einzelnen Angaben oder die angemessene Darstellung des Vergütungsberichts ent-

hält. 

 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass eine solche irrefüh-

rende Darstellung vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusam-

menhang nichts zu berichten. 

Frankfurt am Main, den 21. März 2024 

Deloitte GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

/snMU/ /snAWP/ 

Steffen Schmidt Marvin Nemeth 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

P220P220
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VERGÜTUNGSBERICHT DER HEIDELBERG PHARMA AG 

für das Geschäftsjahr vom 1. Dezember 2022 bis 30. November 2023 

(Geschäftsjahr 2023) mit der Vergleichsperiode 1. Dezember 2021 bis 

30. November 2022 (Geschäftsjahr 2022) 

 

Der vorliegende Vergütungsbericht erläutert detailliert die im Geschäftsjahr 2023 den 

Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats der Heidelberg Pharma AG individuell 

gewährte und geschuldete Vergütung. Der Vergütungsbericht entspricht den regulatorischen 

Anforderungen des § 162 AktG.  

Der Vergütungsbericht fasst nachfolgend die Grundsätze zusammen, die auf die Festsetzung 

der Gesamtvergütung des Vorstands der Heidelberg Pharma AG Anwendung finden, und 

erläutert die Struktur sowie die Höhe der Vergütung der Vorstandsmitglieder. Ferner werden 

die Grundsätze und die Höhe der Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats beschrieben. 

Im Geschäftsjahr 2023 gab es sowohl Änderungen in der Zusammensetzung des Vorstandes 

der Gesellschaft als auch des Aufsichtsrates: Dipl.-Kfm. Walter Miller wurde mit Wirkung zum 

1. Mai 2023 zum Finanzvorstand (Chief Financial Officer) berufen. Dr. Brady Xumin Zhao 

schied hingegen mit Ablauf des 31. März 2023 als Mitglied des Aufsichtsrates aus, während 

Dr. Yan Xia im Rahmen der Hauptversammlung am 25. Mai 2023 als neues Mitglied gewählt 

wurde. 

Nach dem Bilanzstichtag legte Dr. Jan Schmidt-Brand zum 31. Januar 2024 im Rahmen der 

pensionsbedingten Nachfolgeregelung die Funktion als Vorstand nieder. Seitdem sind Prof. 

Dr. Andreas Pahl, der seit 2016 Vorstand für Forschung und Entwicklung war und seit dem 

1. Februar 2024 als Sprecher des Vorstands fungiert, und Walter Miller Vorstände der 

Heidelberg Pharma AG. 

 

1 VERGÜTUNG DER MITGLIEDER DES VORSTANDS 

1.1 Überblick über das Vergütungssystem für die Mitglieder des 
Vorstands 

Die Festlegung der Vergütung der Vorstandsmitglieder der Heidelberg Pharma AG unterliegt 

der Zuständigkeit des Aufsichtsratsplenums und wird regelmäßig unter Berücksichtigung der 

Vorgaben der §§ 87, 87a AktG sowie der Empfehlungen des Deutschen Corporate 

Governance Kodex überprüft. In der ordentlichen Hauptversammlung am 25. Mai 2023 unter 

Tagesordnungspunkt 9 haben Vorstand und Aufsichtsrat das geltende System zur Vergütung 

der Mitglieder des Vorstands vorgestellt. Dieses wurde entsprechend § 120a Absatz 1 AktG 

gebilligt.  

Das Vergütungssystem für den Vorstand wird von der Gesellschaft beim Neuabschluss und 

Verlängerungen von Vorstandsdienstverträgen berücksichtigt. 

Vorstandsmitgliedern, die dem Vorstand nicht während eines vollen Geschäftsjahres angehört 

haben, wird die Vergütung pro rata temporis entsprechend der Dauer ihrer Vorstands-

zugehörigkeit bezahlt. 
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Bei der Ausgestaltung des Vergütungssystems und der Höhe und Struktur der Vergütung des 

Vorstands berücksichtigt der Aufsichtsrat folgende Grundsätze: 

• Die Vergütung der Vorstandsmitglieder leistet in ihrer Gesamtheit einen wesentlichen 

Anteil zur nachhaltigen Unternehmensentwicklung sowie zur Förderung der 

Geschäftsstrategie.  

• Die Vergütung der Vorstandsmitglieder stellt sicher, dass besondere Leistungen 

angemessen honoriert werden und Zielverfehlungen zu einer spürbaren Verringerung 

der Vergütung führen.  

• Die Vergütung der Vorstandsmitglieder ist sowohl in ihrer Höhe als auch in ihrer 

Struktur marktüblich und trägt der Größe, der Komplexität sowie der wirtschaftlichen 

Lage des Unternehmens Rechnung.  

• Die Vergütung berücksichtigt den jeweiligen Verantwortungsbereich jedes 

Vorstandsmitglieds, die persönlichen Leistungen der einzelnen Vorstandsmitglieder 

sowie die Leistungen des Gesamtvorstands. 

 

1.2 Bestandteile der Vergütung für die Mitglieder des Vorstands 

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder setzt sich aus erfolgsunabhängigen und 

erfolgsabhängigen Vergütungsbestandteilen zusammen. Die erfolgsunabhängigen Bestand-

teile sind zum einen das Jahresfixgehalt und zum anderen Nebenleistungen, wie z.B. 

Dienstwagen und Altersversorgung. Die erfolgsabhängigen Vergütungsbestandteile umfassen 

eine kurzfristige variable Vergütung (variabler Jahresbonus) und eine langfristige variable 

Vergütung (Aktienoptionen). 

Durch die Kombination von erfolgsunabhängigen und erfolgsabhängigen Vergütungs-

komponenten schafft die Gesellschaft einen attraktiven Anreiz für bestehende und potenzielle 

Vorstandsmitglieder, zu einer nachhaltigen und langfristigen Unternehmensentwicklung 

beizutragen. Variable Vergütungen sind der wesentliche materielle Anreiz, um die Ziele der 

Geschäftspolitik zu verfolgen. Sie sind Motivation und Belohnung für konkretes Handeln, für 

operative Leistungen, für strategische Entscheidungen, die die langfristige Entwicklung der 

Gesellschaft fördern, und für verantwortungsbewusstes Verhalten. 

 

Gesamtübersicht der Vergütungsbestandteile: 

Vergütungsbestandteil Bemessungsgrundlage 
Erfolgsunabhängige Vergütung  

Jahresfixgehalt (Festgehalt) Jahresfixgehalt wird in monatlichen Raten ausbezahlt 

Nebenleistungen Wie z.B. Dienstwagen, Altersversorgung 

Erfolgsabhängige Vergütung  

Kurzfristige variable Vergütung Variabler Jahresbonus 

Langfristige variable Vergütung Aktienoptionen 
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1.3 Erfolgsunabhängige Vergütung 

Jedes Vorstandsmitglied erhält eine erfolgsunabhängige feste (fixe) Vergütung. Das jährliche 

Festgehalt wird für die Laufzeit des Anstellungsvertrages festgelegt und in zwölf gleichen 

Monatsraten gezahlt. 

Die Höhe der festen Vergütung wird auf der Grundlage der vorstehend dargestellten 

Grundsätze festgelegt. Die Vergütung orientiert sich an der wirtschaftlichen Lage der 

Heidelberg Pharma AG sowie am Vergütungsniveau im Wettbewerbsumfeld.  

Neben dem Festgehalt werden den Mitgliedern des Vorstands folgende Nebenleistungen 

gewährt: 

• Bereitstellung eines Dienstwagens oder BahnCard 100 1. Klasse, bis zu einem 

maximalen Betrag (für die Leasingrate eines Dienstwagens) von 1.000 € pro Monat; 

• Abschluss einer Unfallversicherung (Deckungssumme Todesfall 100.000 € und 

Invaliditätsfall 500.000 €) und entsprechende Zahlung der Versicherungsbeiträge; 

• Zuschuss zur Kranken- und Pflegeversicherung: Die einzelnen Zuschüsse 

entsprechen in ihrer Höhe der Hälfte der von dem Vorstandsmitglied gezahlten 

Beiträge, höchstens jedoch den jeweils unter Berücksichtigung der jeweils geltenden 

Beitragsbemessungsgrenzen gesetzlich geschuldeten Höchstbetrag des 

Arbeitgeberanteils der Kranken- und Pflegeversicherung; 

• Abschluss einer D&O-Versicherung mit Selbstbehalt entsprechend der gesetzlich 

vorgeschriebenen Mindesthöhe; 

• Zahlung eines Betrags von bis zu maximal 14.000 € pro Jahr für die Altersversorgung; 

• Erstattung der Kosten von Dienstreisen 

 

Zusätzlich zu der festen Vergütung in Höhe von 285 T€ im Berichtszeitraum erhält Dr. Schmidt-

Brand folgende Sachbezüge: Im Rahmen des Geschäftsführervertrages zahlt Heidelberg 

Pharma Research GmbH zum einen in eine beitragsorientierte rückgedeckte 

Versorgungszusage ein. 2023 betrug der Beitrag 11 T€ (Vorjahr: 11 T€). Zum anderen wurde 

in eine Pensionskasse eingezahlt, wofür wie im Vorjahr 3 T€ Aufwand erfasst wurden. 

Prof. Dr. Pahl und Walter Miller wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr neben der festen 

Vergütung in Höhe von 240 T€ bzw. 140 T€ keine Sachbezüge im Kontext einer 

Altersversorgung gewährt.  

Zusätzlich wurden den beiden Vorstandsmitgliedern Dr. Schmidt-Brand und Prof. Dr. Pahl im 

gesamten Geschäftsjahr jeweils ein Firmenwagen zur Verfügung gestellt. Der Wert dieses 

Sachbezuges summierte sich 2023 bei Dr. Schmidt-Brand auf 5 T€ (Vorjahr: 8 T€), bei Prof. 

Dr. Pahl auf 6 T€ (Vorjahr: 13 T€). Herr Miller nimmt keinen Dienstwagen in Anspruch und 

erhält dafür eine monatliche Kompensation in Höhe von 1 T€ („car allowance“). 

Darüber hinaus bestehen gegenüber den Mitgliedern des Vorstands keine 

Sachbezugsverpflichtungen der Gesellschaft. 
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1.4 Erfolgsabhängige Vergütung 

Neben der erfolgsunabhängigen Vergütung haben die Mitglieder des Vorstand Anspruch auf 

eine erfolgsabhängige Vergütung. Diese Vergütung ist davon abhängig, in welchem Umfang 

persönliche Ziele und Erfolgsziele der Heidelberg Pharma erreicht wurden. Die 

erfolgsabhängige Vorstandsvergütung orientiert sich vor allem an langfristigen, nachhaltigen, 

strategischen und finanziellen Unternehmenszielen und bezieht sich auf das Erreichen 

definierter Meilensteine, welche zu Beginn eines jeden Geschäftsjahres festgelegt werden. 

Der Zusammenhang zwischen der Erreichung der Ziele und der variablen Vergütung wird 

vorher festgelegt und darf nicht nachträglich verändert werden. Der Grad der Zielerreichung 

und die damit verbundene Höhe der variablen Vergütung werden durch den Aufsichtsrat 

beurteilt und festgestellt. 

Kurzfristige variable Vergütung für die Geschäftsjahre 2022 und 2023 

Vom Aufsichtsrat werden jährlich sowohl einheitliche kurzfristige Ziele für alle Vorstands-

mitglieder als auch darüber hinaus für jedes Vorstandsmitglied individuell geltende kurzfristige 

Ziele festgelegt. Die kurzfristigen Ziele werden vom Aufsichtsrat untereinander gewichtet. 

Grundsätzlich können kurzfristige Ziele zwischen 0 % und 100 % erreicht werden. Die 

Zielerreichung wird arithmetisch, gegebenenfalls mit einer entsprechenden Gewichtung der 

Ziele, ermittelt (z.B. 4 von 5 vollständig erreichten Zielen = 80 % Zielerreichung). Aus dem 

Grad der Zielerreichung, bezogen auf die einzelnen Ziele unter Berücksichtigung der diesem 

Ziel zugeordneten Gewichtung, errechnet sich die Höhe der Jahreserfolgsvergütung. 

Für das Geschäftsjahr 2022 wurden einzelne Leistungskriterien und deren Gewichtung für die 

Mitglieder des Vorstands aus nachfolgenden Zielbereichen definiert: ATAC-Produkt-

entwicklung (Gewichtung: 40 %), Lizenzierung (Gewichtung: 30 %) und Finanzierung 

(Gewichtung: 30 %). 

Leistungskriterien 
Bewertungsrelevante 
Kriterien 

Gewichtung Leistungskorridor Zielerreichung* 

ATAC-
Produktentwicklung 

Vorantreiben der 
Entwicklungsprojekte HDP-101, 
HDP-102, HDP-103 und HDP-
104 

40 % 0 % - 100 % 100 % 

Lizenzierung Abschluss von neuen ATAC- 
Lizenzoptionsverträgen oder 
Produktlizenzverträgen sowie 
Forschungskooperationen  

30 % 0 % - 100 % 100 % 

Finanzierung Abschluss der 
Lizenzvereinbarung und 
Kapitalerhöhung mit Huadong  

30 % 0 % - 100 % 100 % 

*Festlegung durch den Aufsichtsrat im Geschäftsjahr 2023. 

 
Gesamtzielerreichung: 100 % 

 

Dr. Schmidt-Brand erhielt für 2022 einen maximalen jährlichen Bonus in Höhe von 110 T€. Der 

maximale Bonus von Prof. Pahl betrug 100 T€. Für das Geschäftsjahr 2022 wurden Dr. 

Schmidt-Brand und Prof. Pahl 2023 auch die jeweils maximalen 110 T€ bzw. 100 T€ als Bonus 

ausgezahlt.  

Vorstandsmitglied Bonusobergrenze 
2022 

Gesamtzielerreichung 
2022 

Im Jahr 2023 ausgezahlter Bonus 
für das Geschäftsjahr 2022  

Dr. Schmidt-Brand 110 T€ 100 % 110 T€ 

Prof. Dr. Pahl 100 T€ 100 % 100 T€ 
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Für das Geschäftsjahr 2023 wurden einzelne Leistungskriterien und deren Gewichtung für die 

Mitglieder des Vorstands aus nachfolgenden Zielbereichen definiert: ATAC-

Produktentwicklung sowie Forschung (Gewichtung: 50 %), Lizenzierung (Gewichtung: 30 %) 

und Finanzierung (Gewichtung: 20 %). Zum Zeitpunkt der Aufstellung dieses 

Vergütungsberichtes wurde seitens des Aufsichtsrats noch keine Entscheidung über die 

Erreichung der festgelegten Ziele getroffen. 

Leistungskriterien 
Bewertungsrelevante 
Kriterien 

Gewichtung Leistungskorridor Zielerreichung* 

ATAC-
Produktentwicklung 
und Forschung 

Vorantreiben der 
Entwicklungsprojekte HDP-
101, HDP-102, HDP-103 und 
HDP-104 sowie 
Forschungserfolge zu einem 
neuen Payload 

50 % 0 % - 100 % n/a 

Lizenzierung Abschluss von neuen ATAC- 
Lizenzoptions- oder 
Produktlizenzverträgen sowie 
Forschungskooperationen  

30 % 0 % - 100 % n/a 

Finanzierung Abschluss einer externen 
Finanzierung mit Investitionen 
von mindestens 30 Mio. €  

20 % 0 % - 100 % n/a 

*Wird durch den Aufsichtsrat im Geschäftsjahr 2024 festgelegt. 

 
Gesamtzielerreichung: n/a 

 

Für 2023 beträgt der maximale jährliche Bonus von Herrn Dr. Jan Schmidt-Brand 110 T€. 

Seine maximale jährliche Vergütung aus fester und kurzfristiger variabler Vergütung beträgt 

damit 395 T€.  

Prof. Dr. Andreas Pahls jährlicher Bonus ist wie im Vorjahr auf maximal 100 T€ begrenzt. Seine 

maximale jährliche Vergütung aus fester und kurzfristiger variabler Vergütung beträgt für das 

Geschäftsjahr 2023 damit 340 T€.  

Herrn Dipl.-Kfm. Walter Millers jährlicher Bonus ist auf 80 T€ begrenzt. Die maximale 

Vergütung für das Geschäftsjahr 2023 aus fester und kurzfristiger variabler Vergütung beträgt 

damit 187 T€. 

 

Langfristig variable Vergütung 

Des Weiteren können die Vorstände als langfristig variable Vergütung Aktienoptionen auf der 

Grundlage des im Zeitpunkt der Ausgabe gültigen Aktienoptionsprogramms der Gesellschaft 

erhalten. Dazu ist keine Gegenleistung wie z. B. eine Barzahlung der Begünstigten zu 

erbringen. Hierdurch sollen Leistungsanreize geschaffen werden, die auf Nachhaltigkeit und 

Langfristigkeit des Unternehmenserfolgs ausgerichtet sind. Die Vorstandsmitglieder erhalten 

in diesem Fall Aktienoptionen, die entweder in einer Tranche oder mehreren Tranchen 

ausgegeben werden. 

Der Ausübungspreis entspricht dem Durchschnittsschlusskurs der letzten 10 Handelstage vor 

Ausgabe der Aktienoptionen (Zuteilungstag). Die Vorstandsmitglieder können die 

Optionsrechte frühestens nach Ablauf einer Wartezeit von vier Jahren beginnend mit dem 

Zuteilungstag des jeweiligen Bezugsrechts ausüben. Innerhalb der vierjährigen Wartezeit 

werden bei fortwährender Betriebszugehörigkeit pro abgelaufenem Geschäftsquartal linear 

jeweils 1/16 der zugeteilten Aktienoptionen unverfallbar. Der unverfallbare Anteil an 

Aktienoptionen bleibt auch bei Ausscheiden oder Amtsniederlegung eines Vorstandsmitglieds 
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in dessen Eigentum. Ein noch verfallbarer Anteil wäre in diesem Fall hingegen ersatzlos 

verwirkt. 

Weitere zwei Voraussetzungen sind für eine Ausübung von Aktienoptionen erforderlich: Der 

Durchschnittsschlusskurs an den 10 Handelstagen vor der jeweiligen Ausübung beträgt 120 

% des Ausübungspreises (absolutes Erfolgsziel). Der Vergleichspreis übersteigt den 

Ausübungspreis mindestens in dem Verhältnis, in dem der TecDAX (Kursindex) am letzten 

Börsenhandelstag vor dem jeweiligen Ausübungszeitraum den TecDAX (Kursindex) am 

Ausgabetag übersteigt (relatives Erfolgsziel). 

Diese Vergütungskomponente basiert auf den Aktienoptionsplänen 2011, 2017, 2018 und 

2023, welche von den jeweiligen Hauptversammlungen beschlossen wurden und frühestens 

nach vier Jahren nach Ausgabe ausübbar sind. 

Durch diese Wartezeit sowie die zugrundeliegenden Erfolgsziele werden ein langfristiger 

Anreiz zur Unternehmenswertsteigerung erreicht. Weitere Voraussetzungen über die 

Haltedauer hinaus sind nicht zu erfüllen. 

Die Gewährung von Aktienoptionen wird vom Aufsichtsrat im Hinblick auf die jeweiligen 

Aufgaben des betreffenden Vorstandsmitglieds, seine persönliche Leistung, die wirtschaftliche 

Lage, den Erfolg und die Zukunftsaussichten des Unternehmens als auch die Üblichkeit der 

Vergütung unter Berücksichtigung des Vergleichsumfelds und der Vergütungsstruktur 

vorgenommen.  

Der Aufsichtsrat legt sowohl die Vorstandsmitglieder fest, welchen Aktienoptionen gewährt 

werden, als auch die Anzahl der jeweils zu gewährenden Aktienoptionen. Ggf. bestehende 

vertragliche Verpflichtungen gegenüber Vorstandsmitgliedern sind dabei zu berücksichtigen, 

ansonsten erfolgt die Auswahl und Festlegung der Anzahl der Aktienoptionen im Rahmen der 

gesetzlichen Vorgaben, des Beschlusses der Hauptversammlung und nach freiem Ermessen 

unter Berücksichtigung der jeweils individuellen Situation des einzelnen Vorstandsmitglieds. 

Ein Anspruch des einzelnen Vorstandsmitglieds auf den Bezug von Aktienoptionen besteht 

nicht. Derzeit gibt es keine konkreten Vorgaben oder definierte Zeitpunkte, ob und wann es zu 

einer Ausgabe von Aktienoptionen kommt. 

Im Geschäftsjahr 2023 wurden neuen Aktienoptionen ausgegeben, jedes Mitglied des 

Vorstands erhielt eine Zuteilung von 60.000 Optionen. 
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Bis zum Bilanzstichtag 30. November 2023 sind bislang folgende Anzahl an Aktienoptionen 

an die aktiven Mitglieder des Vorstands ausgegeben worden: 

  
Ausgegebene Aktienoptionen 

Aktienoptionsplan 
Max. Ausgabe an 
Vorstandsmit-
glieder 

Dr. J. 
Schmidt- 
Brand 

Prof. Dr. A. 
Pahl 

Dipl.-Kfm. 
W. Miller 

Gesamt  

2011 346.924 222.0001 90.000 0 312.000 

2017 201.200 100.600 100.600 0 201.200 

2018 298.100 111.525 111.525 0 223.050 

2023 786.311 60.000 60.000 60.000 180.000 

Gesamt 1.632.535 494.125 362.125 60.000 916.250 

1  Aus dem Aktienoptionsplan 2011 sind bei Dr. Schmidt-Brand mittlerweile 60.000 Optionen nach zehnjähriger Laufzeit 

ersatzlos verfallen, so dass von den einstmals 222.000 Stück nur noch 162.000 Stück ausübbar sind. 

 

Gesamtbezüge 

Zusammenfassend wurden für die Mitglieder des Vorstands im Geschäftsjahr 2023 im 

Einzelnen folgende feste und variable Vergütungsbestandteile sowie Sachbezüge und 

beizulegender Zeitwert im Zeitpunkt der Gewährung von Bezugsrechten (bzw. der Ausgabe 

von Aktienoptionen) aufwandswirksam erfasst. Die Darstellung enthält zudem, wie in § 162 

Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 AktG gefordert, den relativen Anteil der jeweiligen Vergütungsbestandteile 

an der Gesamtvergütung. 

 

1
  Die exakte variable Vergütung wird in der Regel im folgenden Geschäftsjahr festgesetzt und daraufhin ausbezahlt. Die hier 

für das Geschäftsjahr 2023 angegebenen Werte basieren auf Rückstellungen, die aufgrund von Annahmen und 

Erfahrungswerten ermittelt wurden. 
2   Die Vergütung von Dr. Schmidt-Brand bezieht sich auf seine Tätigkeit als Sprecher des Vorstands bzw. als Finanzvorstand 

der Heidelberg Pharma AG und als Geschäftsführer der Heidelberg Pharma Research GmbH. Von der Gesamtvergütung 

entfallen 415 T€ (Vorjahr: 285 T€) auf die Vorstandstätigkeit bei der Heidelberg Pharma AG. 

  

Vor-
stands- 
mitglied 

 

Jahr 

Feste  
Vergütung 

Kurzfristige 
variable  

Vergütung 1) 

Sonstige 
Vergütungen 

(Sachbezüge) 

Ausgabe 
Aktienoptionen 

Gesamt- 

Ver-
gütung 1) 2) 

  in €  in % 
Gesamt  

in €  in % 
Gesamt  

in €  in % 
Gesamt  

in € in % 
Gesamt 

in €  

Dr. Jan 

Schmidt-

Brand 2) 

2023 285.000 55,0 110.000 21,2 18.570 3,6 105.000 20,2 518.570 

2022 285.000 73,3 82.500 21,2 21.395 5,5 0 0,0 388.895 

Prof. Dr. 

Andreas 

Pahl 

2023 240.000 53,3 100.000 22,2 5.663 1,3 105.000 23,3 450.663 

2022 240.000 73,1 75.000 22,8 13.276 4,0 0 0,0 328.276 

Walter 

Miller 

2023 140.000 46,9 46.670 15,6 7.000 2,3 105.000 35,2 298.670 

2022 - - - - - - - - - 
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Die nachfolgenden Übersichten zeigen die vom Vorstand im Verlauf des Berichtsjahres 

gehaltenen Aktienoptionen und deren Veränderungen sowie den darauf entfallenden Anteil 

des Personalaufwandes pro Begünstigten: 

Vorstandsmitglied 01.12.2022 Zugänge Verfall / 
Rückgabe 

Ausübungen 30.11.2023 

  in Stück in Stück in Stück in Stück in Stück 

Dr. Jan Schmidt-Brand 374.125 60.000 0 0 434.125 

Prof. Dr. Andreas Pahl 302.125 60.000 0 0 362.125 

Walter Miller 0 60.000 0 0 60.000 

Gesamt 
676.250 180.000 0 0 856.250 

 

Vorstandsmitglied Aufwand in der Gesamt-
ergebnisrechnung 2023 nach 

IFRS 2 

Zeitwert aller gehaltenen 
Aktienoptionen1  

  in € in € 

Dr. Jan Schmidt-Brand 89.205 638.120 

Prof. Dr. Andreas Pahl 85.411 536.600 

Walter Miller 54.449 105.000 

Gesamt 229.065 1.279.720 

1  Zum jeweiligen Ausgabedatum. 

 

Ehemalige Vorstandsmitglieder halten zum Bilanzstichtag 30. November 2023 weder 

Optionsrechte noch wurde ein Aufwand dafür erfasst. 

 

Folgende Werte ergeben sich für die vorangegangene Periode: 

Vorstandsmitglied 01.12.2021 Zugänge Verfall / 
Rückgabe 

Ausübungen 30.11.2022 

  in Stück in Stück in Stück in Stück in Stück 

Dr. Jan Schmidt-Brand 434.125 0 60.000 0 374.125 

Prof. Dr. Andreas Pahl 302.125 0 0 0 302.125 

Gesamt 736.250 0 60.000 0 676.250 

 

Vorstandsmitglied Aufwand in der Gesamt-
ergebnisrechnung 2022 nach 

IFRS 

Zeitwert aller gehaltenen 
Aktienoptionen1  

  in € in € 

Dr. Jan Schmidt-Brand 67.241 606.248 

Prof. Dr. Andreas Pahl 66.074 488.787 

Gesamt 
133.316 1.095.035 

1  Zum jeweiligen Ausgabedatum. 
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1.5 Sonstige Vergütungsbestimmungen 

Malus- und Clawback-Regelungen 

Es besteht keine Möglichkeit, variable Vergütungsbestandteile zurückzufordern (sog. Malus- 
und Clawback-Regelungen). Demzufolge hat eine solche Rückforderung nicht stattgefunden. 

 

Maximalvergütung 

Für die Vergütung der Mitglieder des Vorstands besteht eine Begrenzung auf einen maximalen 

Höchstbetrag. Diese festgelegte maximale Höchstvergütung wurde im Berichtszeitraum von 

keinem Vorstandsmitglied überschritten.  

Die Maximalvergütung kann erreicht werden, wenn bezogen auf das Geschäftsjahr neben der 

Zahlung der festen Vergütung (Jahresfixgehalt und Versorgungszusagen) in Bezug auf die 

variablen Vergütungsbestandteile (kurzfristiger Bonus und Aktienoptionen) die folgenden 

Umstände vorliegen: 

• In Bezug auf die kurzfristige variable Vergütung liegt eine 100 %ige Zielerreichung des 
betreffenden Vorstandsmitglieds vor. 

• Die verbleibenden Aktienoptionen aus dem Aktienoptionsplan 2023 werden an die 
Vorstandsmitglieder ausgegeben. 

• Ein Vorstandsmitglied erhält 100 % der verbleibenden Aktienoptionen aus dem 
Aktienoptionsplan 2023, also 606.311 Stück. 

• Der Ausgabepreis der Aktienoptionen entspricht in etwa dem aktuellen Börsenkurs der 
Aktie der Gesellschaft, d.h. ca. 3,50 €. 

• Der Börsenkurs der Aktie der Gesellschaft steigt während der Wartefrist von vier 
Jahren um 100 %. 

• Sämtliche der vielfältigen Erfolgsziele des Aktienoptionsplans sind erfüllt und es greift 
keine Begrenzung der Bezüge gemäß den Regelungen des Aktienoptionsplans (Cap). 

 

Die hypothetische Maximalvergütung für das betreffende Vorstandsmitglied beträgt bei 

Vorliegen aller oben genannten Voraussetzungen per annum 2.543.089 €. 

 

Leistungen bei Vertragsbeendigung 

Für den Fall der Beendigung einer Vorstandstätigkeit hat kein Vorstandsmitglied einen 

vertraglichen Anspruch auf Abfindungszahlungen.  

Die Vorstandsdienstverträge enthalten keine Sonderkündigungsrechte und keine 

Abfindungsansprüche für den Fall eines Kontrollwechsels. 
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2 VERGÜTUNG DER MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS 

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten gemäß Satzung der Gesellschaft für jedes volle 

Geschäftsjahr ihrer Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat eine feste Vergütung in Höhe von 

15.000 €. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats bekommt eine feste Vergütung von 35.000 €, die 

stellvertretenden Vorsitzenden eine feste Vergütung von 25.000 €. Die Aufsichtsratsvergütung 

wird in vier Raten gleicher Höhe, und zwar jeweils am letzten Kalendertag des Monats Februar 

sowie am 31. Mai, 31. August und 30. November eines jeden Geschäftsjahres, fällig.  

Für eine Mitgliedschaft in einem Ausschuss des Aufsichtsrats wird eine pauschale Vergütung 

in Höhe von 3.000 €, für den Vorsitz eine pauschale Vergütung von 7.000 € pro Geschäftsjahr 

und Ausschuss gewährt – dies jeweils mit einer Beschränkung der Vergütung auf Tätigkeiten 

in höchstens zwei Ausschüssen. Über diese individuelle Beschränkung hinaus ist die 

Höchstsumme, die Heidelberg Pharma AG für Ausschusstätigkeiten aller 

Aufsichtsratsmitglieder gewährt, auf insgesamt 54.600 € je Geschäftsjahr begrenzt. Sollte 

dieser Maximalbetrag nicht zur Vergütung aller Mitgliedschaften und Vorsitze in 

Aufsichtsratsausschüssen ausreichen, wird er unter Berücksichtigung der vorstehenden 

Vorschriften proportional auf alle Ausschussmitglieder und -vorsitzenden verteilt, sofern nicht 

der Aufsichtsrat einstimmig eine abweichende Regelung beschließt. 

Für die Teilnahme an maximal sechs Aufsichtsratssitzungen pro Geschäftsjahr wird ein 

zusätzliches Sitzungsgeld gezahlt, das sich für den Sitzungsleiter auf 3.000 € und für jedes 

sonstige Mitglied auf 1.500 € je Sitzung beläuft. Im Falle einer telefonischen bzw. virtuellen 

Sitzungsteilnahme wird nur die Hälfte des Sitzungsgeldes gewährt. Das Sitzungsgeld ist 

zusammen mit der festen Aufsichtsratsvergütung fällig. Für Sitzungen von Ausschüssen des 

Aufsichtsrats wird kein Sitzungsgeld gezahlt.  

Aufsichtsratsmitgliedern, die dem Aufsichtsrat nicht während eines vollen Geschäftsjahres 

angehört haben, wird die Vergütung pro rata temporis entsprechend der Dauer ihrer 

Aufsichtsratszugehörigkeit bezahlt. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten keine variable Vergütung. Ebenso wenig werden 

ihnen Aktienoptionen oder ähnliche Rechte gewährt. Bei Mandatsbeendigung besteht kein 

Anspruch auf eine Abfindung. 

Im Geschäftsjahr 2023 erhielten die Mitglieder des Aufsichtsrats eine Vergütung in Höhe von 

197.208 € (Vorjahr: 190.175 €) zuzüglich einer Erstattung von Reisekosten.  
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Die Vergütung ist in nachstehender Tabelle individualisiert ausgewiesen: 

Aufsichtsratsmitglied 

 

 

Jahr 

Feste Vergütung 

 

Sitzungsgeld 

 

Ausschuss- 
pauschale 

Gesamt- 
vergütung 

  in € 
in % 

Gesamt in € 
in % 

Gesamt in € 
in % 

Gesamt in € 

Prof. Dr. Christof Hettich  

2023 35.000 70,7 7.500 15,2 7.000 14,1 49.500 

2022 35.000 66,7 10.500 20,0 7.000 13,3 52.500 

Dr. Georg F. Baur  

2023 25.000 65,8 3.000 7,9 10.000 26,3 38.000 

2022 25.000 62,1 5.250 13,0 10.000 24,8 40.250 

Dr. Mathias Hothum 

2023 25.000 73,5 6.000 17,6 3.000 8,8 34.000 

2022 25.000 70,4 7.500 21,1 3.000 8,5 35.500 

Dr. Friedrich von Bohlen 

und Halbach 

2023 15.000 83,3 3.000 16,7 0 0,0 18.000 

2022 15.000 60,6 3.750 15,1 6.017 24,3 24.767 

Dr. Birgit Kudlek 

2023 15.000 69,0 3.750 17,2 3.000 13,8 21.750 

2022 15.000 54,9 6.750 24,7 5.579 20,4 27.329 

Dr. Dongzhou Jeffery Liu 
2023 15.000 71,4 3.000 14,3 3.000 14,3 21.000 

2022 2.500 49,2 2.250 44,3 329 6,5 5.079 

Dr. Yan Xia (ab 
29.05.2023) 

2023 7.708 77,4 2.250 22,6 0 0,0 9.958 

2022 - - - - - - - 

Dr. Brady Xumin Zhao (bis 

31.03.2023) 

2023 5.000 100,0 0 0,0 0 0,0 5.000 

2022 2.500 52,6 2.250 47,4 0 0,0 4.750 

 

 

3 VERGLEICHENDE DARSTELLUNG DER JÄHRLICHEN 
VERÄNDERUNG DER VERGÜTUNG UND ERTRAGSENT-
WICKLUNG DER GESELLSCHAFT 

 

Die nachfolgende Tabelle zeigt gemäß § 162 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 AktG die vergleichende 

Darstellung der jährlichen Veränderung der Vergütung der Mitglieder des Vorstandes und des 

Aufsichtsrates, der Ertragsentwicklung der Heidelberg Pharma AG sowie die durchschnittliche 

Vergütung der Arbeitnehmer auf Vollzeitäquivalenzbasis für die letzten fünf Geschäftsjahre. 

Die Vergütung der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrates entspricht der Gesamt-

vergütung gem. § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG. 

Für die Ertragsentwicklung werden die Umsatzerlöse und das Jahresergebnis der Heidelberg 

Pharma AG (nach HGB) und des Heidelberg Pharma-Konzerns (nach IFRS) herangezogen. 
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Die durchschnittliche Vergütung der Arbeitnehmer auf Vollzeitäquivalenzbasis (FTE) bezieht 

sich auf die Mitarbeiter des Heidelberg Pharma-Konzerns abzüglich des Vorstands. Für das 

Geschäftsjahr 2023 sind dies durchschnittlich 97 Mitarbeiter. Zu der durchschnittlichen 

Vergütung zählen der Personalaufwand für Löhne und Gehälter, Arbeitgeberanteile zur 

Sozialversicherung und das Geschäftsjahr betreffende kurzfristig variable Vergütungs-

bestandteile. 

Geschäftsjahr 2019 

Relative 
Verän-
derung 

in % 

2020 

Relative 
Verän-
derung 

in % 

2021 

Relative 
Verän-
derung 

in % 

2022 

Relative 
Verän-
derung 

in % 

2023 

Relative 
Verän-
derung 

in % 

Ertragsentwicklung                     

Umsatzerlöse HDP AG (in 
T€) 

644 200,9 219 -66,0 0 n/a 9.867 n/a 4.671 -52,7 

Umsatzerlöse HDP-
Konzern (in T€) 

7.309 99,3 8.488 16,1 1.750 -79,4 19.904 1037 9.859 -50,5 

Jahresergebnis HDP AG 
(in T€) 

507 425,0 -18.214 -3693 -25.160 -38,1 -20.122 20,0 -16.545 17,8 

Jahresergebnis HDP-
Konzern (in T€) 

-10.148 13,1 -18.369 -81,0 -26.139 -42,3 -18.312 29,9 -20.346 -11,1 

Mitarbeitervergütung                     

Summe Löhne und 
Gehälter sowie Kosten 
der sozialen Sicherheit 

4.628 17,1 5.568 20,3 6.489 16,5 7.800 20,2 8.455 8,4 

Anzahl Mitarbeiter ohne 
Vorstand (in FTE) 

63 16,7 72 14,3 82 13,2 94 14,7 97 3,3 

Durchschnittliche 
Vergütung Arbeitnehmer 
(in T€) 

73 0,4 77 5,3 80 3,0 83 4,8 87 4,9 

Vorstandsvergütung                     

Dr. Jan Schmidt-Brand 353 12,8 351 -0,6 474 35,0 389 -17,9 519 33,3 

Prof. Dr. Andreas Pahl 
 

288 
 

0,7 
 

295 
 

2,4 
 

442 
 

49,8 
 

328 
 
-25,8 

 
451 

 
37,4 

Walter Miller --   --   --   --   299 -- 

Aufsichtsratsvergütung                     

Prof. Dr. Christof Hettich 54 1,9 53 -1,9 54 1,9 53 -1,9 49 -6,6 

Dr. Georg F. Baur 43 2,4 39 -9,3 40 2,6 40 0,0 38 -5,0 

Dr. Mathias Hothum 24 -4,0 25 4,2 31 24,0 36 16,1 34 -5,6 

Dr. Friedrich von Bohlen 
und Halbach 

27 0,0 25 -7,4 29 16,0 25 -13,8 18 -28,0 

Dr. Birgit Kudlek 29 11,5 26 -10,3 28 7,7 27 -3,6 22 -19,4 

Dr. Dongzhou Jeffery Liu --   --   --   5   21 320,0 

Dr. Yan Xia --   --   --   --   10 --  

Dr. Brady Xumin Zhao --   --   --   5   5 0,0 
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Ladenburg, den 21. März 2024 

Heidelberg Pharma AG 

 

Für den Vorstand: 

 
 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Andreas Pahl  
Sprecher des Vorstands 
 
 
 
 
 
 
 
Walter Miller  
Vorstand für Finanzen  
 
 
 
 

Für den Aufsichtsrat: 

 
 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Christof Hettich 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 



Cnnigogkpg Cwhvtciudgfkpiwpigp
hþt

Yktvuejchvurtþhgt wpf Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp
xqo 2/ Lcpwct 3128

2/ Ignvwpiudgtgkej

)2* Fkg Cwhvtciudgfkpiwpigp ignvgp hþt Xgtvtæig |ykuejgp Yktvuejchvurtþhgtp
qfgt Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp )ko Pcejuvgjgpfgp |wucoogphcu.
ugpf �Yktvuejchvurtþhgt� igpcppv* wpf kjtgp Cwhvtciigdgtp þdgt Rtþhwpigp-
Uvgwgtdgtcvwpi- Dgtcvwpigp kp yktvuejchvnkejgp Cpigngigpjgkvgp wpf uqpuvk.
ig Cwhvtæig- uqygkv pkejv gvycu cpfgtgu cwuftþemnkej uejtkhvnkej xgtgkpdctv
qfgt igugv|nkej |ykpigpf xqtiguejtkgdgp kuv/

)3* Ftkvvg møppgp pwt fcpp Cpurtþejg cwu fgo Xgtvtci |ykuejgp Yktv.
uejchvurtþhgt wpf Cwhvtciigdgt jgtngkvgp- ygpp fkgu cwuftþemnkej xgtgkpdctv
kuv qfgt ukej cwu |ykpigpfgp igugv|nkejgp Tgignwpigp gtikdv/ Ko Jkpdnkem cwh
uqnejg Cpurtþejg ignvgp fkgug Cwhvtciudgfkpiwpigp cwej fkgugp Ftkvvgp
igigpþdgt/

3/ Wohcpi wpf Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu

)2* Igigpuvcpf fgu Cwhvtciu kuv fkg xgtgkpdctvg Ngkuvwpi- pkejv gkp dguvkoo.
vgt yktvuejchvnkejgt Gthqni/ Fgt Cwhvtci yktf pcej fgp Itwpfuæv|gp qtfpwpiu.
oæákigt Dgtwhucwuþdwpi cwuighþjtv/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt þdgtpkoov ko
\wucoogpjcpi okv ugkpgp Ngkuvwpigp mgkpg Cwhicdgp fgt Iguejæhvuhþj.
twpi/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv hþt fkg Pwv|wpi qfgt Wougv|wpi fgt Gtigdpku.
ug ugkpgt Ngkuvwpigp pkejv xgtcpvyqtvnkej/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv-
ukej |wt Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu ucejxgtuvæpfkigt Rgtuqpgp |w dgfkgpgp/

)3* Fkg Dgtþemukejvkiwpi cwunæpfkuejgp Tgejvu dgfcth � cwágt dgk dgvtkgdu.
yktvuejchvnkejgp Rtþhwpigp � fgt cwuftþemnkejgp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi/

)4* Æpfgtv ukej fkg Ucej. qfgt Tgejvuncig pcej Cdicdg fgt cduejnkgágpfgp
dgtwhnkejgp Æwágtwpi- uq kuv fgt Yktvuejchvurtþhgt pkejv xgtrhnkejvgv- fgp
Cwhvtciigdgt cwh Æpfgtwpigp qfgt ukej fctcwu gtigdgpfg Hqnigtwpigp
jkp|wygkugp/

4/ Okvyktmwpiurhnkejvgp fgu Cwhvtciigdgtu

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv fchþt |w uqtigp- fcuu fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt
fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu pqvygpfkigp Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp Kphqtoc.
vkqpgp tgejv|gkvki þdgtokvvgnv ygtfgp wpf kjo xqp cnngp Xqtiæpigp wpf
Wouvæpfgp Mgppvpku igigdgp yktf- fkg hþt fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu xqp
Dgfgwvwpi ugkp møppgp/ Fkgu iknv cwej hþt fkg Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp
Kphqtocvkqpgp- Xqtiæpig wpf Wouvæpfg- fkg gtuv yæjtgpf fgt Vævkimgkv fgu
Yktvuejchvurtþhgtu dgmcppv ygtfgp/ Fgt Cwhvtciigdgt yktf fgo Yktvuejchvu.
rtþhgt iggkipgvg Cwumwphvurgtuqpgp dgpgppgp/

)3* Cwh Xgtncpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu jcv fgt Cwhvtciigdgt fkg Xqnnuvæp.
fkimgkv fgt xqtigngivgp Wpvgtncigp wpf fgt ygkvgtgp Kphqtocvkqpgp uqykg fgt
igigdgpgp Cwumþphvg wpf Gtmnætwpigp kp gkpgt xqo Yktvuejchvurtþhgt hqtow.
nkgtvgp uejtkhvnkejgp Gtmnætwpi |w dguvævkigp/

5/ Ukejgtwpi fgt Wpcdjæpikimgkv

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv cnngu |w wpvgtncuugp- ycu fkg Wpcdjæpikimgkv fgt
Okvctdgkvgt fgu Yktvuejchvurtþhgtu ighæjtfgv/ Fkgu iknv hþt fkg Fcwgt fgu
Cwhvtciuxgtjænvpkuugu kpudguqpfgtg hþt Cpigdqvg cwh Cpuvgnnwpi qfgt Þdgt.
pcjog xqp Qticphwpmvkqpgp wpf hþt Cpigdqvg- Cwhvtæig cwh gkigpg Tgej.
pwpi |w þdgtpgjogp/

)3* Uqnnvg fkg Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu fkg Wpcdjæpikimgkv fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu- fkg fgt okv kjo xgtdwpfgpgp Wpvgtpgjogp- ugkpgt Pgv|ygtmwpvgt.
pgjogp qfgt uqnejgt okv kjo cuuq|kkgtvgp Wpvgtpgjogp- cwh fkg fkg Wpcd.
jæpikimgkvuxqtuejtkhvgp kp ingkejgt Ygkug Cpygpfwpi hkpfgp ykg cwh fgp
Yktvuejchvurtþhgt- kp cpfgtgp Cwhvtciuxgtjænvpkuugp dggkpvtæejvkigp- kuv fgt
Yktvuejchvurtþhgt |wt cwágtqtfgpvnkejgp Mþpfkiwpi fgu Cwhvtciu dgtgejvkiv/

6/ Dgtkejvgtuvcvvwpi wpf oþpfnkejg Cwumþphvg

Uqygkv fgt Yktvuejchvurtþhgt Gtigdpkuug ko Tcjogp fgt Dgctdgkvwpi fgu
Cwhvtciu uejtkhvnkej fct|wuvgnngp jcv- kuv cnngkpg fkgug uejtkhvnkejg Fctuvgnnwpi
ocáigdgpf/ Gpvyþthg uejtkhvnkejgt Fctuvgnnwpigp ukpf wpxgtdkpfnkej/ Uqhgtp
pkejv cpfgtu xgtgkpdctv- ukpf oþpfnkejg Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu
Yktvuejchvurtþhgtu pwt fcpp xgtdkpfnkej- ygpp ukg uejtkhvnkej dguvævkiv ygtfgp/
Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwágtjcnd fgu gtvgknvgp
Cwhvtciu ukpf uvgvu wpxgtdkpfnkej/

7/ Ygkvgticdg gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu

)2* Fkg Ygkvgticdg dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu )Ctdgkvu.
gtigdpkuug qfgt Cwu|þig xqp Ctdgkvugtigdpkuugp � ugk gu ko Gpvywth qfgt kp
fgt Gpfhcuuwpi* qfgt fkg Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu hþt fgp Cwhvtciigdgt cp gkpgp Ftkvvgp dgfcth fgt uejtkhvnkejgp \wuvko.
owpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu- gu ugk fgpp- fgt Cwhvtciigdgt kuv |wt Ygkvgt.
icdg qfgt Kphqtocvkqp cwhitwpf gkpgu Igugv|gu qfgt gkpgt dgjøtfnkejgp
Cpqtfpwpi xgtrhnkejvgv/

)3* Fkg Xgtygpfwpi dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf fkg
Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt fgp Cwhvtciig.
dgt |w Ygtdg|ygemgp fwtej fgp Cwhvtciigdgt ukpf wp|wnæuuki/

8/ Oæpigndgugkvkiwpi

)2* Dgk gvyckigp Oæpignp jcv fgt Cwhvtciigdgt Cpurtwej cwh Pcejgthþnnwpi
fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt/ Pwt dgk Hgjnuejncigp- Wpvgtncuugp d|y/ wpdg.
tgejvkivgt Xgtygkigtwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþn.
nwpi mcpp gt fkg Xgtiþvwpi okpfgtp qfgt xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp= kuv fgt
Cwhvtci pkejv xqp gkpgo Xgtdtcwejgt gtvgknv yqtfgp- uq mcpp fgt Cwhvtciigdgt
ygigp gkpgu Ocpignu pwt fcpp xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp- ygpp fkg gtdtcej.
vg Ngkuvwpi ygigp Hgjnuejncigpu- Wpvgtncuuwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt
Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþnnwpi hþt kjp qjpg Kpvgtguug kuv/ Uqygkv fctþdgt
jkpcwu Uejcfgpugtucv|cpurtþejg dguvgjgp- iknv Pt/ ;/

)3* Fgt Cpurtwej cwh Dgugkvkiwpi xqp Oæpignp owuu xqo Cwhvtciigdgt
wpxgt|þinkej kp Vgzvhqto ignvgpf igocejv ygtfgp/ Cpurtþejg pcej Cdu/ 2-
fkg pkejv cwh gkpgt xqtuæv|nkejgp Jcpfnwpi dgtwjgp- xgtlæjtgp pcej Cdncwh
gkpgu Lcjtgu cd fgo igugv|nkejgp Xgtlæjtwpiudgikpp/

)4* Qhhgpdctg Wptkejvkimgkvgp- ykg |/D/ Uejtgkdhgjngt- Tgejgphgjngt wpf
hqtognng Oæpign- fkg kp gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi )Dgtkejv- Iwvcejvgp wpf
fin/* fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgp ukpf- møppgp lgfgt|gkv xqo Yktv.
uejchvurtþhgt cwej Ftkvvgp igigpþdgt dgtkejvkiv ygtfgp/ Wptkejvkimgkvgp- fkg
iggkipgv ukpf- kp fgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgpg
Gtigdpkuug kphtcig |w uvgnngp- dgtgejvkigp fkgugp- fkg Æwágtwpi cwej Ftkvvgp
igigpþdgt |wtþem|wpgjogp/ Kp fgp xqtigpcppvgp Hænngp kuv fgt Cwhvtciig.
dgt xqo Yktvuejchvurtþhgt vwpnkejuv xqtjgt |w jøtgp/

9/ Uejygkigrhnkejv igigpþdgt Ftkvvgp- Fcvgpuejwv|

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pcej Ocáicdg fgt Igugv|g )© 434 Cdu/ 2 JID-
© 54 YRQ- © 314 UvID* xgtrhnkejvgv- þdgt Vcvucejgp wpf Wouvæpfg- fkg kjo
dgk ugkpgt Dgtwhuvævkimgkv cpxgtvtcwv qfgt dgmcppv ygtfgp- Uvknnuejygkigp |w
dgycjtgp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Cwhvtciigdgt kjp xqp fkgugt Uejygkigrhnkejv
gpvdkpfgv/

)3* Fgt Yktvuejchvurtþhgt yktf dgk fgt Xgtctdgkvwpi xqp rgtuqpgpdg|qigpgp
Fcvgp fkg pcvkqpcngp wpf gwtqrctgejvnkejgp Tgignwpigp |wo Fcvgpuejwv|
dgcejvgp/

;/ Jchvwpi

)2* Hþt igugv|nkej xqtiguejtkgdgpg Ngkuvwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu- kpudg.
uqpfgtg Rtþhwpigp- ignvgp fkg lgygknu cp|wygpfgpfgp igugv|nkejgp Jch.
vwpiudguejtæpmwpigp- kpudguqpfgtg fkg Jchvwpiudguejtæpmwpi fgu © 434
Cdu/ 3 JID/

)3* Uqhgtp ygfgt gkpg igugv|nkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi Cpygpfwpi hkpfgv
pqej gkpg gkp|gnxgtvtcinkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi dguvgjv- kuv fkg Jchvwpi
fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg lgfgt Ctv- okv Cwupcj.
og xqp Uejæfgp cwu fgt Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt wpf Iguwpfjgkv-
uqykg xqp Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej © 2
RtqfJchvI dgitþpfgp- dgk gkpgo hcjtnæuuki xgtwtucejvgp gkp|gnpgp Uejc.
fgpuhcnn igoæá © 65c Cdu/ 2 Pt/ 3 YRQ cwh 5 Okq/ � dguejtæpmv/

)4* Gkptgfgp wpf Gkpygpfwpigp cwu fgo Xgtvtciuxgtjænvpku okv fgo Cwh.
vtciigdgt uvgjgp fgo Yktvuejchvurtþhgt cwej igigpþdgt Ftkvvgp |w/

)5* Ngkvgp ogjtgtg Cpurtwejuvgnngt cwu fgo okv fgo Yktvuejchvurtþhgt
dguvgjgpfgp Xgtvtciuxgtjænvpku Cpurtþejg cwu gkpgt hcjtnæuukigp Rhnkejvxgt.
ngv|wpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu jgt- iknv fgt kp Cdu/ 3 igpcppvg Jøejuvdgvtci
hþt fkg dgvtghhgpfgp Cpurtþejg cnngt Cpurtwejuvgnngt kpuigucov/
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)6* Gkp gkp|gnpgt Uejcfgpuhcnn ko Ukppg xqp Cdu/ 3 kuv cwej dg|þinkej gkpgu
cwu ogjtgtgp Rhnkejvxgtngv|wpigp uvcoogpfgp gkpjgkvnkejgp Uejcfgpu
igigdgp/ Fgt gkp|gnpg Uejcfgpuhcnn wohcuuv uæovnkejg Hqnigp gkpgt Rhnkejv.
xgtngv|wpi qjpg Tþemukejv fctcwh- qd Uejæfgp kp gkpgo qfgt kp ogjtgtgp
cwhgkpcpfgthqnigpfgp Lcjtgp gpvuvcpfgp ukpf/ Fcdgk iknv ogjthcejgu cwh
ingkejgt qfgt ingkejctvkigt Hgjngtswgnng dgtwjgpfgu Vwp qfgt Wpvgtncuugp cnu
gkpjgkvnkejg Rhnkejvxgtngv|wpi- ygpp fkg dgvtghhgpfgp Cpigngigpjgkvgp okvgk.
pcpfgt kp tgejvnkejgo qfgt yktvuejchvnkejgo \wucoogpjcpi uvgjgp/ Kp
fkgugo Hcnn mcpp fgt Yktvuejchvurtþhgt pwt dku |wt Jøjg xqp 6 Okq/ � kp
Cpurtwej igpqoogp ygtfgp/ Fkg Dgitgp|wpi cwh fcu Hþphhcejg fgt Okp.
fguvxgtukejgtwpiuuwoog iknv pkejv dgk igugv|nkej xqtiguejtkgdgpgp Rhnkejv.
rtþhwpigp/

)7* Gkp Uejcfgpugtucv|cpurtwej gtnkuejv- ygpp pkejv kppgtjcnd xqp ugeju
Oqpcvgp pcej fgt uejtkhvnkejgp Cdngjpwpi fgt Gtucv|ngkuvwpi Mncig gtjqdgp
yktf wpf fgt Cwhvtciigdgt cwh fkgug Hqnig jkpigykgugp ywtfg/ Fkgu iknv pkejv
hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg- fkg cwh xqtuæv|nkejgu Xgtjcnvgp |wtþem|whþj.
tgp ukpf- uqykg dgk gkpgt uejwnfjchvgp Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt qfgt
Iguwpfjgkv uqykg dgk Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej ©
2 RtqfJchvI dgitþpfgp/ Fcu Tgejv- fkg Gkptgfg fgt Xgtlæjtwpi ignvgpf |w
ocejgp- dngkdv wpdgtþjtv/

21/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Rtþhwpiucwhvtæig

)2* Æpfgtv fgt Cwhvtciigdgt pcejvtæinkej fgp fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt
igrtþhvgp wpf okv gkpgo Dguvævkiwpiuxgtogtm xgtugjgpgp Cduejnwuu qfgt
Ncigdgtkejv- fcth gt fkgugp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgp/

Jcv fgt Yktvuejchvurtþhgt gkpgp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv gtvgknv- uq kuv gkp
Jkpygku cwh fkg fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt fwtejighþjtvg Rtþhwpi ko Ncig.
dgtkejv qfgt cp cpfgtgt hþt fkg Øhhgpvnkejmgkv dguvkoovgt Uvgnng pwt okv uejtkhv.
nkejgt Gkpyknnkiwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf okv fgo xqp kjo igpgjokivgp
Yqtvncwv |wnæuuki/

)3* Ykfgttwhv fgt Yktvuejchvurtþhgt fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm- uq fcth fgt
Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgv ygtfgp/ Jcv fgt Cwhvtciigdgt
fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm dgtgkvu xgtygpfgv- uq jcv gt cwh Xgtncpigp fgu
Yktvuejchvurtþhgtu fgp Ykfgttwh dgmcppv|wigdgp/

)4* Fgt Cwhvtciigdgt jcv Cpurtwej cwh hþph Dgtkejvucwuhgtvkiwpigp/ Ygkvgtg
Cwuhgtvkiwpigp ygtfgp dguqpfgtu kp Tgejpwpi iguvgnnv/

22/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Jknhgngkuvwpi kp Uvgwgtucejgp

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv- uqyqjn dgk fgt Dgtcvwpi kp uvgwgtnk.
ejgp Gkp|gnhtcigp cnu cwej ko Hcnng fgt Fcwgtdgtcvwpi fkg xqo Cwhvtciigdgt
igpcppvgp Vcvucejgp- kpudguqpfgtg \cjngpcpicdgp- cnu tkejvki wpf xqnnuvæp.
fki |witwpfg |w ngigp= fkgu iknv cwej hþt Dwejhþjtwpiucwhvtæig/ Gt jcv lgfqej
fgp Cwhvtciigdgt cwh xqp kjo hguviguvgnnvg Wptkejvkimgkvgp jkp|wygkugp/

)3* Fgt Uvgwgtdgtcvwpiucwhvtci wohcuuv pkejv fkg |wt Ycjtwpi xqp Htkuvgp
gthqtfgtnkejgp Jcpfnwpigp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Yktvuejchvurtþhgt jkgt|w
cwuftþemnkej fgp Cwhvtci þdgtpqoogp jcv/ Kp fkgugo Hcnn jcv fgt Cwhvtciig.
dgt fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt fkg Ycjtwpi xqp Htkuvgp ygugpvnkejgp
Wpvgtncigp- kpudguqpfgtg Uvgwgtdguejgkfg- uq tgejv|gkvki xqt|wngigp- fcuu
fgo Yktvuejchvurtþhgt gkpg cpigoguugpg Dgctdgkvwpiu|gkv |wt Xgthþiwpi
uvgjv/

)4* Ocpignu gkpgt cpfgtygkvkigp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi wohcuuv fkg
ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi hqnigpfg- kp fkg Xgtvtciufcwgt hcnngpfgp Vævkimgk.
vgp<

c* Cwuctdgkvwpi fgt Lcjtguuvgwgtgtmnætwpigp hþt fkg Gkpmqoogpuvgwgt-
Møtrgtuejchvuvgwgt wpf Igygtdguvgwgt uqykg fgt Xgtoøigpuvgwgtgtmnæ.
twpigp- wpf |yct cwh Itwpf fgt xqo Cwhvtciigdgt xqt|wngigpfgp Lcjtgu.
cduejnþuug wpf uqpuvkigt hþt fkg Dguvgwgtwpi gthqtfgtnkejgt Cwhuvgnnwpigp
wpf Pcejygkug

d* Pcejrtþhwpi xqp Uvgwgtdguejgkfgp |w fgp wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

e* Xgtjcpfnwpigp okv fgp Hkpcp|dgjøtfgp ko \wucoogpjcpi okv fgp
wpvgt c* wpf d* igpcppvgp Gtmnætwpigp wpf Dguejgkfgp

f* Okvyktmwpi dgk Dgvtkgdurtþhwpigp wpf Cwuygtvwpi fgt Gtigdpkuug xqp
Dgvtkgdurtþhwpigp jkpukejvnkej fgt wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

g* Okvyktmwpi kp Gkpurtweju. wpf Dguejygtfgxgthcjtgp jkpukejvnkej fgt
wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp/

Fgt Yktvuejchvurtþhgt dgtþemukejvkiv dgk fgp xqtigpcppvgp Cwhicdgp fkg
ygugpvnkejg xgtøhhgpvnkejvg Tgejvurtgejwpi wpf Xgtycnvwpiucwhhcuuwpi/

)5* Gtjænv fgt Yktvuejchvurtþhgt hþt fkg ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi gkp Rcw.
uejcnjqpqtct- uq ukpf ocpignu cpfgtygkvkigt uejtkhvnkejgt Xgtgkpdctwpigp fkg
wpvgt Cdu/ 4 Dwejuv/ f* wpf g* igpcppvgp Vævkimgkvgp iguqpfgtv |w jqpqtkg.
tgp/

)6* Uqhgtp fgt Yktvuejchvurtþhgt cwej Uvgwgtdgtcvgt kuv wpf fkg Uvgwgtdgtc.
vgtxgtiþvwpiuxgtqtfpwpi hþt fkg Dgoguuwpi fgt Xgtiþvwpi cp|wygpfgp kuv-
mcpp gkpg jøjgtg qfgt pkgftkigtg cnu fkg igugv|nkejg Xgtiþvwpi kp Vgzvhqto
xgtgkpdctv ygtfgp/

)7* Fkg Dgctdgkvwpi dguqpfgtgt Gkp|gnhtcigp fgt Gkpmqoogpuvgwgt- Møtrgt.
uejchvuvgwgt- Igygtdguvgwgt- Gkpjgkvudgygtvwpi wpf Xgtoøigpuvgwgt uqykg
cnngt Htcigp fgt Woucv|uvgwgt- Nqjpuvgwgt- uqpuvkigp Uvgwgtp wpf Cdicdgp
gthqniv cwh Itwpf gkpgu dguqpfgtgp Cwhvtciu/ Fkgu iknv cwej hþt

c* fkg Dgctdgkvwpi gkpocnki cphcnngpfgt Uvgwgtcpigngigpjgkvgp- |/D/ cwh
fgo Igdkgv fgt Gtduejchvuvgwgt- Mcrkvcnxgtmgjtuvgwgt- Itwpfgtygtduvgwgt-

d* fkg Okvyktmwpi wpf Xgtvtgvwpi kp Xgthcjtgp xqt fgp Igtkejvgp fgt Hk.
pcp|. wpf fgt Xgtycnvwpiuigtkejvudctmgkv uqykg kp Uvgwgtuvtchucejgp-

e* fkg dgtcvgpfg wpf iwvcejvnkejg Vævkimgkv ko \wucoogpjcpi okv Wo.
ycpfnwpigp- Mcrkvcngtjøjwpi wpf .jgtcdugv|wpi- Ucpkgtwpi- Gkpvtkvv wpf
Cwuuejgkfgp gkpgu Igugnnuejchvgtu- Dgvtkgduxgtæwágtwpi- Nkswkfcvkqp wpf
fgtingkejgp wpf

f* fkg Wpvgtuvþv|wpi dgk fgt Gthþnnwpi xqp Cp|gkig. wpf Fqmwogpvcvkqpu.
rhnkejvgp/

)8* Uqygkv cwej fkg Cwuctdgkvwpi fgt Woucv|uvgwgtlcjtgugtmnætwpi cnu
|wuæv|nkejg Vævkimgkv þdgtpqoogp yktf- igjøtv fc|w pkejv fkg Þdgtrtþhwpi
gvyckigt dguqpfgtgt dwejoæákigt Xqtcwuugv|wpigp uqykg fkg Htcig- qd cnng
kp Dgvtcejv mqoogpfgp woucv|uvgwgttgejvnkejgp Xgtiþpuvkiwpigp ycjtig.
pqoogp yqtfgp ukpf/ Gkpg Igyæjt hþt fkg xqnnuvæpfkig Gthcuuwpi fgt Wpvgt.
ncigp |wt Ignvgpfocejwpi fgu Xqtuvgwgtcd|wiu yktf pkejv þdgtpqoogp/

23/ Gngmvtqpkuejg Mqoowpkmcvkqp

Fkg Mqoowpkmcvkqp |ykuejgp fgo Yktvuejchvurtþhgt wpf fgo Cwhvtciigdgt
mcpp cwej rgt G.Ockn gthqnigp/ Uqygkv fgt Cwhvtciigdgt gkpg Mqoowpkmcvkqp
rgt G.Ockn pkejv yþpuejv qfgt dguqpfgtg Ukejgtjgkvucphqtfgtwpigp uvgnnv- ykg
gvyc fkg Xgtuejnþuugnwpi xqp G.Ocknu- yktf fgt Cwhvtciigdgt fgp Yktv.
uejchvurtþhgt gpvurtgejgpf kp Vgzvhqto kphqtokgtgp/

24/ Xgtiþvwpi

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt jcv pgdgp ugkpgt Igdþjtgp. qfgt Jqpqtcthqtfgtwpi
Cpurtwej cwh Gtuvcvvwpi ugkpgt Cwuncigp= fkg Woucv|uvgwgt yktf |wuæv|nkej
dgtgejpgv/ Gt mcpp cpigoguugpg Xqtuejþuug cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigp.
gtucv| xgtncpigp wpf fkg Cwunkghgtwpi ugkpgt Ngkuvwpi xqp fgt xqnngp Dghtkg.
fkiwpi ugkpgt Cpurtþejg cdjæpiki ocejgp/ Ogjtgtg Cwhvtciigdgt jchvgp cnu
Igucovuejwnfpgt/

)3* Kuv fgt Cwhvtciigdgt mgkp Xgtdtcwejgt- uq kuv gkpg Cwhtgejpwpi igigp
Hqtfgtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigpgtucv| pwt
okv wpdguvtkvvgpgp qfgt tgejvumtæhvki hguviguvgnnvgp Hqtfgtwpigp |wnæuuki/

25/ Uvtgkvuejnkejvwpigp

Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pkejv dgtgkv- cp Uvtgkvdgkngiwpiuxgthcjtgp xqt gkpgt
Xgtdtcwejgtuejnkejvwpiuuvgnng ko Ukppg fgu © 3 fgu Xgtdtcwejgtuvtgkvdgkng.
iwpiuigugv|gu vgkn|wpgjogp/

26/ Cp|wygpfgpfgu Tgejv

Hþt fgp Cwhvtci- ugkpg Fwtejhþjtwpi wpf fkg ukej jkgtcwu gtigdgpfgp Cp.
urtþejg iknv pwt fgwvuejgu Tgejv/
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